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Tie schwärze Liste

?s ift kaum wahrschrinlich. daß die

Regierung energisch gegen den

neuesten Uebergriff der

Alliirten protesliren

wird.

Gleichviel wie der amerikanische Han-de- l

darunter leiden wird.

Man giebt sich sogar schon Mühe, den

Schritt zu vertheidigen.

W a s h i n g t o n. D. C., 20. Juki.
Das Staatsdeparteimnt richtete a.n
Donnerstag an die englische Botschaft
ein Informelles Gesuch um Informs-tio- n

betreffs der Anwendung des eng-lisch-

Gesetzes gegen den Handel mit
dem Feinde auf amerikanische

- Firmen in den 33. Staaten, wel
che auf die schwarze Liste gesetzt wur
den, sind aufgefordert worden. Data
einzusenden. Offiziell wurde erklärt,
daß die Regierung entschlossen sei,

amerikanische Interessen zu vertheidi
gen, und daß Botschafter Page in
struirt werden würde, weitere Jnfor
matwn vom britischen Auswärtigen
Amte zu erlangen,

In Administrationskrei.sen wird er

nan, vag wenn ein Protest der ame- -

rikanischen Regierung in dieser Ange-legenhe- it

keine Abhilfe bringe, ein
erlassen werden

könne.

Beamte der Administration verstie

gen sich sogar zu der Erklärung, daß
ein ernster Handelskrieg zwischen den
Bereinigten Staaten und Großbritan-nie- n

in Szene gesetzt werden würde,
falls durch die diplomatischen Kanäle
eine freundschaftliche Beilegung der
Kontroverse nicht erzielt werden könne,

Angesichtes eines Handelsabkom-r- .
ens zwischen Großbritannien, Frank-reic- h.

Rußland und Italien während
und nach dem Kriege und eines Ab--

kommens zwischen Japan und Ruß
mno zur Kontrolle des Handels im
fernen Osten mögensich, so prophezeien
jene Beamten, die Bereinigten Staaten
gezwungen sehen, mit Deutschland und
Oesterreich einen Handelsvertrag zu
schließen, wenn der amerikanische See-Hand-

nicht vollständig vernichtet iver- -

den soll.

nergticyer Protest nn
Kongreß wahrscheinlich.
Im Kongreß mag die neue britische

Knebelung einen heftigen Protest wach- -

rufen. Abgeordneter Britten l
imoig oeuieie yeute an. daß er im
Hause etwas über die Angelegenheit zu
lagen haben werde.

, Die Bereinigten Staaten", sagte er.
, Zollten gegen diese Boycottrrung des
amerikanischen Handels einen festen
Standpunkt einnehmen. Die Maßre
gel kann weder durch Gesetz noch durch
Moral gerechtfertigt werden. Es ist
Zeit, daß etwas geschieht, um der
Willkür Großbritanniens ein Halt z

Brcii. Zeoes iseicyast. das einer
amerikanischen Firma fortgenommen
wird, bedeutet für den britischen Hin
pel etnen isvwmn und das ist das rret
bend Motiv hinter dem gegenwärtigen
BoycottErlaß, wie es das Mofa aller
anderen willkürlichen britischen Han
dels-Erlas- seit dem Beginn des euro-
päischen Krieges war."

Das Staatsdepartement
,. scheint die Sache nicht

sehrernstzuneh
' " 'M '

. men.
'' Die sehr bezeickmends Thatsache.
daß unsere AdnMrsrration, soweit die

llirrten in ,yrnge kommen, ihnen ne
'bet dem allgemein gültigen Völker
recht noch ein zweites eigener Fabri

, kation zugesteht, fand heute in der
l Bemerkung eines hohen Beamten des

daß SngwndS

" r7 I" '
V ''MBWWW WHfr 's.' v v,. pss",-- MTB,r"V Wf.-f- . ,r ..., . , . f", .

..Jr:--
.." ' ? '

,; '' ;
' ' .""

r
!

cr
fl

1fW,Zl.
GSXK Mr.i.r- -

5 t

Chicago V
ir0:13 bkd4,

. .3an 3!otuUcn s mm r
ZagjLgkn, mmTICKET OFFsCB,

,uxum jrua auu - '
Müü. UM'"

ssssS'

Völkerreck tsbrauch sehr wohl zu recht
fertigen sei. eine ne.ie Bestätign!!!.

i den Vorhandlnngeil mit Tets,I
land bat nian allerdings immer mit
nrofjeiii Patkos von der Unverletzt-lichke- it

und lliiueränderlichkeit der ge
I,eili,tfen Prinzipien intcnialioiMlfi:
iK'ttTt?" gesprockx-n- . aber das n'nr eb.'n
nur gegenüber Taltschland. Zven
England oder seine Verbündeten in
Frae kommen, erkennt man, wie der
genannte Beamte, gern an. da c

eigentlich mit ihrer Einschlichierung
und Erpresniiig?".a!i!l'a.ic noch mei
tec g?hen könnten, al-- i sie c? tlitslich
lich thun. Gewiß wird man protein-ren- .

uni die äußere ?orm zu walire,
Aber welchen Eindruck derartige Pro
teile in London machen werden, neit'.
die leitenden Herren hier verhex die

kritischen Uebergriise der Press'.'
griiüber entschuldigen und daraus
verweisen, das; wir eigentlich im'Biir
gcrkrieg dasselbe actdan liabcn ui'd
England berecltiat märe, ncm schärfe
rc Maßnadmen zu ergreiien, kann
inau nch ausmalen.

Tie Schwarze Liste" bedroht nicht
nur Erpormire. mpol?eure. iowi
Fabrikanten, sie richtet sich auch gegen
neutrale Scbiffahrts - Gesellschaften,
die man sich durch die Drehung, ihnen
in den englischen Kohlenstationcn kei-n- e

Bunkeriohle zu verkaufen, und
durch die andere noch besser wirkende
Weigerung, ihre Schiffe durch englk-sch- e

Gesellschaften versickern zu las-se- n,

den Wünschen der britischen Re
gierung gefügig macht.

Es wird hier erklärt, daß amerika
nische Schiffahrt Gesellschaften sich
weigern sollten Waaren von Firmen
zu befördern, die auf einer Schwarzen

iste stehen, von der Regierung zur
Verantwortung gezogen werden wur
den, da aber nur herzlich wenig ame- -

rikanische Schiffe den Ozean befahren
und die meisten von ihnen in Wirk
lichkeit englischen Kapitalisten gehören,
also im Nothfall Kontrakte auf Jahre
hinaus aufmeisen können, um Annah-m- e

von Fracbtgütern abzulehnen, ist
der Trost nur schwach.

Wie im Staats - Departement zu
gegeben wurde, kann man nichts dw
gen machen, wenn neutrale Schiff
fcrhrtslinien, oder solche der Alliierten
in den gegenwärtigen Zeiten blühen
den Geschäftes sich ihre Kunden aus- -

suchen und von den auf die Schwarze
Liste gesetzten Firmen keine Fracht
annehmen wollen. Man wird zwar
protestieren und mit Schadenersatzan
fprüchen drohen, aber dann Groß- -

britannien, wie bei andern Protesten,
sechs oder mehr Monate Zeit zu einer
Antwort geben, denn, wie man mit
bedauerndem Achselzucken erklärt:
Mehr können wir angesichts unseres
chiedsvertrages mit England nicht

machen .

vie Rotarier.

Arch. C. Älumph von 5lkveland wird
zum Präsidenten gewählt.

0 JUtunlt werden die Jalrever'
sammlungen nicht mehr im Hoch

sonimer stattfinde.

Die Rotarier haben ihre Konven- -

tionsgeschäfte so ziemlich erledigt. Sie
haben gestern ihre Beamten gewählt,
über etwa dreißig Resolutionen abae- -

stimmt und den vernünftigen Beschluß
gefaßt, daß die jährlichen Zusammen- -

kunste m Zukunft nicht im Hochsom- -
mer, sondern in einer angenehmeren
Jahreszeit stattfinden sollen.

Der Beamtenwahl, ging eine um
tändliche Nomination voraus. Die

eigentliche Wahl füllte den Nachmit-ta- g

aus und erst am Abend wurde
das Resultat bekannt gemacht. Arch

K l u m p y Cleveland wurde im
zweiten Wahlgang zum Präsidenten
gewählt über seine Gegenkandidaten
Robert H. Cornell Houston. 2eras.
und William Gettinger New Fork.
Die Wahl des ersten Vizepräsidenten
ikl auf F. W. Galbraith, Jr..

Cincmnatr, der an der Spitze des
lokalen Arrangements - Kommittees- -

gestanden und dem auf diese Weise
Änerkennuna aeiollt wuri,.

Schioarze Listet nachoutmentaltMGMzen waren acht Kandidaten für

TSgliche CincinnatZtt Volköblatt, Freitag, den 21. Juli 1L16 .

die Vkzepräsldentschaft aufgestellt wor
den und um die Abstimmung abzu-kürze- n,

wurde beschlossen, daß die
drei Kandidaten mit der höchsten

Stimmenzahl als zum ersten, zweiten
resp, dritten Vizepräsidenten, gewählt
betracht werden sollten Galbraith
erhielt hie höchste Stimmenzahl. Guy
G u n d a k e r. Philadelphia, wurde
zweiter und E. LesliePidgeon.
Winnepeg. Can., dritter Vizepräsident.

Rufu s .F. Chap in Chica-g- o,

der seitherige Schatzmeister, wur
de einstimmig wiedergewählt, denn er
hätte keinen Gegenkandidaten. Ebenso,
wenig Joseph M. Co r.nabel
Memphis, Tcnn. der Sergeant at
Arms bleibt. Für die neunzehn Ti-stri-

- Gouverneure war ebenfalls
nur je ein Kandidat aufgestellt wor
den, sodaß die Wahl nur Formsache
war.

,Distrikt . Gouverneure.
Erster Distrikt Dr. Peter

Boston.
Zweiter Distrikt Thomas K.

Smith. Syracuse. N. I.
Dritter Distrikt Stuait C.

McFarland, Pittsburgh.
Vierter Distrikt Thomas B.

McAdams. Richmond. Va.
Fünfter Distrikt R. D. Ouisen-berry- ,

Montgomery. Ala.
Sechster Distrikt James H.

Nashville, Tenn.
Siebenter Distrikt I. A. Oi-wal-

Danton. O.
Achter Distrikt Frank P. Man-le-

Indianapolis.
Neunter Distrikt Charles H.

McJntosh, Duluth. Minn.
Zehnter Distrikt Orville I. Fee.

Lincoln. Neb.
Elfter Distrikt Robert Stone.

Topeka, Kan.
Zwölfter Distrikt Lyman B.

Milam. Tallas. Ter.
Treizehnter Distrikt Henry W.

Svmpton. San Tieao, Cal.
Vierzehnter Distrikt T. C.

Butte. Mon.
Fünfzehnter

. . Distrikt A. F. S.
i n n-- i r (.

iec. poiane, zuain.
Sechzehnter Distrikt Charles I.

Burckill. Halifax N. S.
Siebenzebnter Distrikt Bruce

Anderson Perr. Hamilton, Ontario.
Neunzehnter Tistrikt Charles H.

Campbell, Winnepez, Can.
Neunhehnter Dinrikt Charles H

Dewcy. London, England.
Tie Abstimmung über die vom

Kommittee zuriickberichteten Resolu
tionen etwa 30 an Zahl ließ
erkennen, daß man irgendwelchen ra.
dikalen Maßnahmen abhold war und
alle derartigen Beschlüsse wurden

So wurde der Beschluß
Kaliforniak verworfen, wonach die
Rotarier sich als solche an öffentlichen
Angelegenheiten und Stadtwahlen oe

theiligen sollen. Frank Mulholland
Toledo, brachte die Resolution im In
teresse einer Zensur über Filmvor
stellunaen zu Falle. Dagegen wurde
die Resolution betreffs Verlegung der
Jahresversammlung in eine angeneh-
mere Jahreszeit alZ den Hochsommer
angenommen und daß dieBerhandlun
aen dieser Jahreekonvente wäbrend der
Tauer der Konvention von Tag zu
Tag gedruckt und den Teleaaten zu
gestellt werden sollen. Natürlich wur
den auch die üblichen Dankesbeschlüsse
angenommen.

Gestern Abend fand ein glänzender
Ball im Nordflügel der Musikhalle
statt und heuie erfolgt der Kehraus.

Am heutigen Tag

Wird Richte? Alfred K. Nippert in
Cincinnati wieder eintreffen.

Richter Alfred K' Nippert Hat mit
seiner Gattin New Fork verlassen und
wir Hier Heute Morgen eintreffen.

In deutschen Kreisen in unsere:
Stadt ist eine Festlichkeit anläßlich
der Rückkehr Richter Nipperts angeregt
worden und zwecks einer Aussprache
soll heute Abend 8 Uhr in der Central
Turnball eine Versammlung stattfm
den. Die Freunde deS Richters sind zu
derselben eingeladen.

Am Mittwoch Nachmittag hat im
New 2)orler Hauptquartier der Ost
Preußen - Hilfe eine Spezialsitzunq
der Direktoren der Ostpreußen - Hilfe
der Ver. Staaten stattgefunden, in
welcher der Richter eingehend über sei-n- e

Reise durch Deutschland mit speziel
ler Berücksichtigung seines Aufent
halts in Ragnit, Goldap und Allen
bürg berichtete. Er legte den Herren
eine Menge dokumentarischen Mate
rials vor, das bisher infolge der un
sicheren PostVerbindungen nicht hier
her hatte gelangen können, und enl
wickelte dann die Pläne der führenden
Männer des Reichsverbands Ostpreu
ßenhilfe in Bezug auf die Erweiterung
des amerikanischen Zweige! dieses
großzügigen Liebeswerkts. Ricbter
Nippen wußte manche gute Empfeu
lung zu machen, deren Ausführung
von größtem Werth für die wenere
Arbeit im Interesse des Wohlthätig.
keitsmerkes sein dürste. Und was den
Direktoren wohl die größte Freude

waren Richter Nippert Mit
theilungen über die überaus herzliche
Aufnahme, welch ihm in Deutschland
von führenden Männern zu theil ge
morden. DeS Kaisers, des Reichskanz
lerS, GeneralfeldmarschallS von Hin
denburgs, v. Batocki-Bledou- S, und
o. LüdinghauIsenS warm Anerken
nung üt daS große Maß der in Ame

Nichter Nlppert
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Tr. Adolph Morgenstern, der be
kaniitlich seit zi'i Jabren auf dem
elterlichen Wit bei Känigsverg fest
gelialte rird. bat die Anwesenlieit
.Üichter Nipperts benutzt, um durch
ili einen langen 'riof die Lieben

Eiiicinnati nebst einer hockkinteres
sliiileil Pbotograpi'ie gelangen las
sen. Brief und t'ild, enterex ab hin-
ten, 15. Jiini, babeii Frau William

Toepke. Tr ''.'corgrilslernS Tchwie
erniutter. gliilich erreicht, und eine

.Reproduktion des Bildes findet der
'cser int obiaeii. '

SiUc Dr. V.'.'rgenstern schreibt, sei
die Weihnachten ost die letzte gbuefcn.
Die geschlsssener Fassung etngetrof
sen wäre, elr das zweitägige Zu
sanimensein mit Richie? Alfred it.
iU'pert heißi deni, Brief:

,.5lls Nippen hier war, tkaute Äl
:na (Xr. Z7vrgi nlerns Gattin) för,n
lich ,f. toerrn ja leider nur zwei
Tage, aber irar für Alma ebenf,)

iür '.nich dach irundervoll. junondeil

rika zum Beste,! der Nothleidendn
Ostpreußen gemisteten Arbeit löste
ebenfalls allgemeine Befriedigung auö.
Richter Nippert erklärt den Herren
ferner, der morcische Eindruck der Er
folge der hiesigkii Ostpreußen Hilfe
auf das deutsche Bolk fei von nicht zu
unterschätzendem Werth auf den augen-blicklich-

Stunungsumschwunz zu
Gunsten der Vei. Staaten gewesen.

Bestehe
"

Bleibt die britische Cesr über

PresseTepesche ach d'e

Ver. Staatrn.

London, 20. Juli. Lord Rs
bert l5il erklärte am Donnerstag im
Unlerl)aus, glaube nicht, daß
ttiund der Vnnahme vorbanden
sei, daß durch die Censur, welche über
Zeiwngsdcpeschcn 'nach den Ber.
Staaten aucgeübt werde, die Iort
daucr der sreuiidlichen Beziehungen
zwischen den leiden Ländern bedrcht
iverd?. Tie Erslärung des Lord l5il
bildete die Anrwvrt auf die Frage deS

Parlamentsmitgliedes Arthur Lynch,

ob mgesichrs der Tkatiach?, da
ihm hol'er Wicl tigkeit sei. daß zivisclen
diesem Lande und den Ber. Staaten
derzliche BezieiMn'gen herrsclzen,

'licht gerätneil sei, die gegenwärtige
Presse-Cens- aufzuheben oder nlo
difiziren.

Tie Censur, sa erklart Lord Cil.
sei auö militärischttl Gründeil emge
fülirt worden, und sie. könne dek-lial- b

iiicht auf nichtnilitärische Gründe
hin aufgehoben . cder modisizirt wer
den.

Admiral Holtzedorff

Angeblich in den Marine
dienst zurückberufen.

London, 20. Juli. Eine Reuter
Depesche aus jwpenhagen besagt Fol
gendes: , , .

.Wie deutsch Zeitungen berichten,
wurde der pensionirte Admiral von

Holtzendorff für einen neuen Bermak
tungsposten im Marinedienst ernannt.
wsS als Borläufer für . ein aktives
Aommzndo angesehen wird. Der Ad
miral von H?ltzendorff ist ein nah.'r
ffreund des Admirals von Tirpitz und
leine Ernennung wird mit iner mög

lichen Erneuerung der Aktivität der
deutschen Unterseeboote in Verbindung
gebracht." '"

Graf 5!rolt,t,
' "

Der ungarische UnabhängigkeitS , Po
litiker, nicht zugunsten eines Se

perat Friedens.

e r l i 20. Juli. Auf draht
losem Wege nach Saydille. Graf Mi
chael Karolyi, Mitglied deS, Unter
Hauses des ungarischen Parlaments,
wurde zum Präsidenten einer neuen
unabhängigen Partei' gewählt. In
seiner, Eröffnungsrede sagte tr, ,

der
Uebersee Nachrichten Agentur ' zu
folge, .Um Mißverständnisse ,31t

verhindern, ist nöthig. Gewicht auf
die Thatsache legen, daß in Un
garn Bezug auf unsere Pflicht,
das vom Feinde angegriffene Vater
land ohne DiSkunerung von. run
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bon Hauss zu sprechen, der unsere Lie.
den und Bekamiten drüben kannte
und gesi'roclxit liatte. Nippert wird
ja jedenfalls darüber lx'richten, nun,
?r wird freilich so viel des JnteressiM
ton seiner Neise zu rrzahleil ha-

ben, daß die Episode Fmken wohl r
für Euch noch Bedeutung bat. Es
blüht nicht jedem im Leben eine so

eigeuortige Ersalnung, wie Nippert
in diesem ?alle. Ich freue mich dessen

in seinem Sinne. Er hat hier überall
iieil ganz lrvorrage,i!x',i, direkt

glänzenden Eindruck hinterlassen. je

der. der niit lhin in Berüiining kam,

oar entzückt ron seiner Persönlichkeit.
md M; glaube auch andererseits, daß

er angenehnie Eindrücke empfange,',

het nd befriedigt von feiner örpedi
tion tirückkehren wird.

Zvür uns isr natürlich immer noch
die rage dir brennendste, wie lang:
die Berbaniiuiig nock? dauern wird.
Xcviitr etwas zur Zeit zu prophezei-

en, ist gänzlich uninöglich. doch sckieint

dung' zu vertheidigen, keine Differen
zen bestehen".

ch

Am 18 Juli war von Budapest aus

gemeioei wsroen, vag ras aroiy,
als Präsident der unganschen llnab
bänaiakeits Partei resignierte und
ein neue Partei gründete, welche auf
sofortigem Friedensschlüsse zwiscren
Ungarn und seinen Feinden bestehen
werde, und zwar mit oder ohne Ein
willigung Teutschlands und Oester

reichs

(gege daS
Program

Erklärt sich derPlatform
Entwurf der in St.Pa ul

versammelten Pro
hibitioniften.

St. Paul. Minn., 20. Juli. --

Die Konvention der Prohibitions
Partei begann am Donnerstag Abend

mit der Berathung der Platform. Der
Entwurf deS Kommittees erklärt sich

für Frauenstimmrecht und Opposition
gegen das demokratische und das re
publikanische Bereitschaft S.Programm

. Vor Schluß, der Nachmittagksitzunz
hatten die Befürworter der Kandidatur
von I. Frank Hanly von Indiana per

sucht, die Regeln zu suöpendiren und
mit den Nominationen voranzugehen
vor Annahme der Platform, doch ge

lang ihnen dies nicht.
Die Führer der HanlyAnhänger

versicherten, daß durch die Ankunft ron
William Sulzer von ?tem York die

Starke ihres Kandidaten nicht beern
trächtigt würde, fondern daß er bei der
ersten Abstimmung nominirt' werden
würde. Herr Sulzer. welcher von New
Zlork nach St. Paul kam, um eine An
spräche an die Telegaten zu halten,
erklärte, daß er irgend einen Kandida
ten unterstützen werde.

Kurz vor Beginn der Abendsitzung
fand eine Parade statt, an welcher
Hunderte von ProhibitionS-Arbeiter-

Suffragetten und AntU Suffragetten
von St. is theilnah'
men.

Organisirung der KriegSernäh
. ,

' rung.

DaS neue Reichkamt unter Präsident
Batocki bereits eifrig mit der Lösung
deS Problems beschäftigt. Viel

' feitige Thätigkeit deS Präsidenten.
Versorgung der Arbeiterbevölkerung.

Keine Härten bei der Bestandauf
' nähme. : ,

'

r. '..;; Berlin. .24. Juni.
Die innere Organisation des Kriegs

Ernährungsamtes hat in diesen Tage
einen gewissen Abschluß erfahren. Die
zahlreichen Dezernate sind vertheilt und
die verschiedenen Verwaltungsstellen
besetzt worden. Natürlich erfordert die
Ueverleitung der einzelnen Lebensmit
telabtheilungen von dem Reichkamt des
Innern auf daS Kriegsernahrungssmt
noch einige Zeit. Immerhin kann fest
gestellt werden, daß dieser Uebergang
sich bereits zu einem erheblichen Theil
vollzogen hat. Die in der Frage der
LebenSmittel Versorgung in den letzten
Tagen erlassenen und demnächst zu er.
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Bereitschafts.

.

'

es nicht uiiwahrfcheinlich, daß vor dem

Winter eine wesentliche Nlärung der

Tikuition eintreten wird.
Wir toben vorauchichtlich eine

bessere Lrnte zu ennarten. als
!m vorigen Jadre, und wei.n auch die
Monate Juli und August iwhl och

knappe sein dürften, speziell in Bezug

auf leifclersorgiing, so ist doch

kaum möglich, diifl daraus ein direk

ter Nothstand wird: jedenfalls, ist

ein wirthschaftliches Niederzwingen

TeutMandS seitens der (Gegner abso.
tut auKgiMvssen. und . loie es mit

dem militärischen Niederzwingen steht,

nviß ja auch drüben iih1)1 jeder Ein
sichtige".

Und nun zu dem Bilde, welches

wir der Liebendmürdigkeit der .Ei
ikmati Pcst" verdanken: ,

AlS der Krieg im August 1014

ausbraaV befanden sich err und
rau Tr. Morgetlslern ouf dein i'foy

genstern'schen (gut bei ttönigsberg in
Ostpreußen. Tr. Morgenstern'S Brü

wartenden Bundes
sind nur mit wenigen Ausnahmen

die Arbeit des Kriegsernäh-rungsamte-

das zu dem Reichsamt des

Innern schon heute in keinerlei Abhän
gigkeiisoerhältniß steht. Auch die Le
Ziehungen deS Kriegsernährungsamte!
zu der Central'EinkaufS-Gesellschaf- t

haben insofern bereits eine Regelung
erfahren, als die letztere, soweit als
dieS bereits möglich war. nur noch für
die Einfuhr von LebensmiUeln sorgt.
Sind diese aber im Inland eingetrof
sen. fo wird ausschließlich daS Kriegs
ernährungsamt ihre Dertheilung über

nehmen. ' ' - "
, ES dürfte die Oeffentlichkeit inieres

siren, einige Einzelheiten aul dem ls- -

Hermen Wirkungskreis Herrn von Ba
tockis zu erfahren. Seine Thätigkeit
erstreckte sich bisher keineswegs nur aus
Berathungen mit den verschiedenen In
teressentengruppen, sondern er hat auf
verschiedenen Marktgebieten bereits re
gelnd eingegriffen, und eine Reih
wichtiger Maßnahmen steht unmiitel
bar bevor. Die erste Maßnahme 1:3
KriegsernahrungSamteS war die Rege

lung der letzten Kartoffelzufuhren. 5t
hat ein allgemeines Berfutterungsoer
dot erlassen und Revisionen durch ce
mischte trommissionen, die sich au Of
fizieren und Landwirthen zusammen'
setzen, angeordnet. Diese Revisionen,
die die letzten Bestände be, den Land'
Wirthen umfassen sollen, haben am
vergangenen Montag begonnen und
find gegenwärtig eifrig im Gange. So
dann hat Herr von Batocki der Feil
Versorgung, die bisher in den Händen
der uentraleinkautS-Geselllcha- tt uns
deS KriegSausschusseS für thierische
und pflanzliche Oele lq. seine beion- -

ders Aufmerksamkeit gewidmet. ES
wird In Zukunft eine einheitliche Stelle
lRkichefettstelle) unter Leitung deS

Landraths von Gravenitz erstehen, die
dem KriegSernahrungsamt angegliedert
ist. Tiefe Reichefetistelle erhält die ge
sammten Jette deS Reiches und ver
theilt sie einheitlich auf daS Reich wo
bei eine Kopfrationirung in Aussicht
genommen ist. - Diese Bertheilung ent-ha- lt

in erster Linie die gesammte In
landproduktion, sodann aber auch die
unS aus dem Auslande zugehenden
Jette. ' ' , -

Als eine weitere wichtige Aufgabe
sieht daS Kriegs Ernährungsamt di:
Zuweisung von LebenSmitteln an die
Arbeiterbevölkerung, namentlich in
den Industriegebieten an. Soweit es
die Verhältnisse erlauben, strebt man
die Einführung von Maffenspeisunzen
an. Darüber hinaus werden aber an
die sogenannten Schwerarbeiter, die
vor dem Feuer oder unterTage thätig
sind, Sonderzuweisungen von Lebens
Mitteln erfolgen. Diese rstrecken sich

auf Gefrierfleisch. Speck. Margarine,
Brotgetreide und Hülsenfrllchte. Die
Bertheilung erfolgt derart, daß die
LebenSmittel zunächst den Oberpräsi
denten liberwieseu werden. Diese ha
ben ihrerseits für eine gerechte Ver
theilung durch die Gemeinden,, geze
benenfalls durch ein Zufammenarbei
ten mit den großen Werken und Kon
sum Genossenschaften zu sorgen. Mit
besonderem Nachdruck darf hierbei dar
auf hingewiesen werden, daß die für
diese Sondtrzuweisungen in Aussicht
genommenen LebenSmittel sämmtlich
Vorhanden sind. De Weiteren stejt
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hn, k!- - dn CffiViersitaiib angehür'

ien, nurden eingezogen und zwei sud
aus dem 7,elde , der Cbre gebliebe.
Tr. SNorgensierii bliel' infolge de'seü

bei d?r alleinstelnden Mitter und

,'abiil ibr-di- e Sorgen der Bewirt?'
i..w''tung deö Gutes von den 'Schul

lern. .

(5 ine Anzahl rnisiich-e-r !rika,ae.
sangener sind ihm alk 7iarmarbeiter

zur Bersiigung geslellt worden und
K Achter Nippert besuihte sie bei dvr

7riU,s:ück?pause. Tie Kamera that
dcis .'ibrige, Herr Nivpert xeic gera-

de einem Russen eine Zigarette und

iei iieben ihm stehende Herr lm Bolt

bart, den Helm auf dem trovs. ist Tr.
Morgensleru. ?rau Tr. Morgenster,

,tei)t in der Thürfülluna.den Hut et

was ,".ler die Stirn gezogen, als kekir

te sic gerade von einer Autofahrt zu

rück. ToZ Bild wird den zadlreicheu
Zreui'dkN' des liebenswürdigen Lhs

paars gewiß große Freitde bereiten.

der Erlaß einer Bundesrathsverord-nun- g

zur Bekämpfung deS Ketteahan
dels und Wuchert unmittelbar bevor.

Die Verordnung sieht eine Konzessio-Nirun- g

des LebensmittelhandelS un
ler Erfassung aller etwaigen llincjt
hungen vor und verbietet insbesondere
auch die unlautere Anpreisung aller
Arten LebenSmittel. Ja Vorbereitunz
sind endlich noch Maßnahmen zur Ver
mehrung deS OelfruchtdaueS und zur
Einschränkung dS Dörren von Ge
musen.

Man sieht dafc da . KriegSernäh
rungsamt eifrig am Werke ist, der Le
densmittelversorgung tn Teulschiano
die' gemllnschte Besserung zu bringen.

Präsident Batocki giebt in nnem
halboffiziellen Aufsatz eine Uebersicht
der Aufgaben und Arbeiten feines
Amtes wie folgt: . ' ,

Die Bestandaufnahme wird, um sie

gründlich vorzubereiten, erst in mehre
ren Wochen erfolgen können. Sie soll
dann später während der Kriegttauer
in angemessenen Zeiträume wi.rholt
werden und damit alle bisher üblichen
EinzelbestandS-Erhebunge- n entbehrlich
maclzen. Ganz geringfügige Mengen
dr einzelnen Waaren müssen, um
überflüssiges Schreib und RechnunZ
wesen zu vermeiden, von der Ausnah.ne
selbstverständlich frei bleiben. Aber auch
darüber hinaus wird nicht da an ge
dacht, die durch die Ausnahme festge

stellten Mengen etwa alle fortzu7.eh'
men und zu vertheilen. Dagegen wer '

den sie bei der bevorstehenden genaueren
Vrtheilung der neuen in den Verkehr
gedrachtenBorräthe angerechnet rden,
damit diese Bertheilung gerecht wird.
Hat sich also jemand, noch für mehrere
Monate mit VorrZthen eingedeckt. ,s

wird er diese ruhig behalten, gleich

viel, ob es Fleischwaaren. Zucker oder
sonstige Waaren sind. Veraussetzniig
ist nur. daß keine sinnlose Hamsterei
womöglich von verderblichen Warren
und kein Verdacht vorliegt,' daß mehr,
als für den eigenen Haushalt verstan
digerweise nöthig, zu Speku.atioNS
Zwecken aufgehäuft ist. ES muß bei
der Beurtheilung dieser Frage berück
sichtigt werden, daß der Landmirth. der
bei den großen Entfernungen vom
städtischen Markt seinen Bedarf nicht
täglich oder wöchentlich eindecken kann.
LebenSmitteloorräthe . in größerer
Menge als der Städter hinlegen muß:
durch die Anrechnung auf neu zu der'
theilende LebenSmittel wird die gleich
mäßige Bertheilung auf Stadt nd
LandhauZhalt gewährleistet." .

' E s stimmt' immer.
Jm Zoologischen Garte stebt vor

dem Tummelplatz der jiameele. deren
amuie jungst Zuwachs rfahren hj.

eine Mutter ' mit ihrem TSchtncheil. '
.Mama, sind das auch Äunae?' krat
di Kleine, auf zwei ausgewachsene
Exemplare deutend. . .Nein", sagt d
Mama, .da sind der Vater und die
Mutter von dem Kleinen.' Jia.
aber Mama, wk weiß man denn, wel
chei der Bater und welche di Mutter
ist?' ' .

Verwirrt durch daS Sckmunikt t
"

Umstel)nden. versedt die tun fftmt
errdthnd: .O. da, ist sehr einfach.'
Da aiOtUMjBuBiui ist irnnut der
at.", ,' ' vj
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